In der Senatssitzung am 28. September 2021 beschlossene Fassung

Die Senatorin fir Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz

27.09.2021

Neufassung
Vorlage fir die Sitzung des Senats am 28.09.2021

»verlangerung des Projektes Gesundheitsfachkrafte in den Quartieren bis 2023“

A. Problem

Am 08.12.2020 hat der Senat der Vorlage ,Ressortlibergreifende Unterstutzungsleis-
tungen im Quartier zur Bewaltigung der Folgen der Pandemie® zugestimmt. Im Rahmen
dieser Unterstltzungsleistungen wurden 10 Gesundheitslotsinnen bis zum 31.12.2021
fur die Stadtteile bewillligt. Die Gesundheitslotsinnen sind in der Schnittstelle zwischen
Sozialberatung und Gesundheitskompetenzférderung tatig. Die Umsetzung wird von
der Landesvereinigung fur Gesundheit (LVG) koordiniert und begleitet. Die Gesund-
heitslotsinnen sind in der Regel Gesundheitsfachkrafte mit einem zusatzlichen Public
Health Abschluss, aus diesem Grund wird im weiteren Text der Ausdruck Gesundheits-
fachkraft (GeFa) benutzt.

Das Projekt ist sehr erfolgreich. Die Gesundheitsfachkrafte sind in 14 WiN-Quartieren
tatig, es wurden kleinere Stadtteil-Teams gebildet, damit ein regelmaRiger Austausch
zwischen den Gesundheitsfachkraften stattfinden kann. Nachdem in den ersten Mona-
ten des Jahres 2021 hauptsachlich Beratungstatigkeiten bezlglich Quarantane-Rege-
lungen, Abstandsregeln usw. stattgefunden haben, finden seit Mitte des Jahres viele
Gesprache rund um das Thema Impfen statt. Die Gesprache finden in sehr unterschied-
lichen Formaten statt: als Haustur- oder Fenstergesprache, vor KiTas oder Schulen, in
Gemeinden oder anderen Gruppen.

Die GeFas sind in den Quartieren mit den Stadtteilmanagern, den Ortsamtern und den
weiteren Institutionen gut vernetzt. Die Resonanz aus den Stadtteilen ist Uberaus posi-
tiv. Auf Grund des erfolgreichen Einsatzes der GeFas besteht in den Stadtteilen der
Wunsch nach einer Verlangerung des Projekts.

Eine Verlangerung um zwei Jahre bis 31.12.2023 wird auch aus fachlicher Sicht emp-
fohlen. Neben dem noch aktuellen Thema ,Impfen” kdnnen die Gesundheitsfachkrafte
in den Quartieren auch bei der Bekampfung der bekannten Folgen der Pandemie —
Ubergewicht, Medienkonsum und soziale Vereinsamung — unterstiitzen in dem sie ge-
zielt die Akteure vor Ort bei der Vernetzung zu Gesundheitsthemen unterstutzen.

B. Losung

Zur Finanzierung des Projekts werden 876 Tsd. EUR im Jahr 2022 und 890 Tsd. EUR
im Jahr 2023 bendtigt. Der Anstieg der Kosten von derzeit 700 Tsd. EUR ist — wegen
des erfolgreichen Einsatzes der GeFas — auf die geplante Ausweitung des Projekts auf
Bremerhaven zurickzufuhren.



Das Projekt wird somit von bisher 10 VK in Bremen auf 12 VK (10 VK in Bremen und
2 VK in Bremerhaven) ausgeweitet. Neben den Personalkosten sind weitere Kosten fur
die Organisation und Sachkosten in dem bendtigten Budget berticksichtigt, so dass sich
eine Gesamtsumme von 876 bzw. 890 T€ ergibt. Der Betrag wird als Zuwendung an
die Landesvereinigung flur Gesundheit (LVG) bewilligt, die weiterhin flr die Umsetzung
in Bremen und ab 2022 auch in Bremerhaven verantwortlich ist.

C. Alternativen

Die Alternative ist ein Projektende zum 31.12.2021. Durch eine Beendigung des Pro-
jekts wurden die aufgebauten Netzwerke verloren gehen und die kleinrdumige Gesund-
heitsforderung und Pravention wurde nicht fortgefuhrt werden.

D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen

FiUr die Verlangerung des Projektes ,Gesundheitsfachkrafte in den Quartieren® um 2
Jahre bis einschlieB3lich 2023 werden insgesamt 1,766 Mio. EUR konsumtive Mittel fur
Zuwendungen (Land) bendtigt. Daraus werden 12 VK GeFas, eine Koordinierungsstelle
bei der LVG und die dazugehdrigen projektbezogenen Sachkosten finanziert. Die Ge-
Fas werden in Bremen (10 VK) und Bremerhaven (2 VK) eingesetzt. Das bendtigte
Budget i.H.v. 876Tsd. EUR bzw. 890 Tsd. EUR p.a. wird aus Einsparungen bei der
HHSt.0501/53155-3 ,Finanzierung der Pflegeausbildung“ “ zu Gunsten der neu einzu-
richtenden Haushaltsstelle 0501/684 34 ,Zuschusse fur die Gesundheitsfachkrafte in
den Quartieren® erbracht.

Zudem ist eine Verpflichtungsermachtigung in Hohe von 1,766 Mio. EUR fur die Haus-
haltsjahre 2022 und 2023 auf der neuen Haushaltsstelle notwendig, um den Fortgang
des Projektes sicherzustellen. Die Abdeckung der Verpflichtungsermachtigung in den
Jahren ab 2022 und 2023 ist innerhalb der bestehenden Haushaltsansatze/Finanzplan-
werte des Ressorts abgesichert. Zum Ausgleich fur die zusatzlich zu erteilende Ver-
pflichtungsermachtigung werden folgende Verpflichtungsermachtigungen in entspre-
chender Hohe nicht in Anspruch genommen: 2022 EFRE 2021-2027 - investiv-
(0709/893 57-2; 876 Tsd. EUR) und 2023 An die Hochschule flr Kinste fur Erweiterung
Dechanatstrale (0270/894 16-0; 890 Tsd. EUR).

Die Einsparung i.H.v 1,766 Mio. EUR in den beiden Jahren 2022 und 2023 ist auf ge-
ringere Auszubildendenzahlen als urspringlich prognostiziert zurtckzuflhren. Die
Prognosen beruhten auf gemeldeten Planzahlen der Pflegeschulen und der Trager der
praktischen Ausbildung. Trotz aller Anstrengungen kénnen die Planzahlen fur 2022 und
2023 voraussichtlich nicht erreicht werden. Der ursprungliche Finanzierungsbedarf be-
ruht auf dem errechneten Gesamtfinanzierungsbedarf anhand der prognostischen Aus-
zubildenden-Zahlen fur die Ausbildungen zum/zur Pflegefachmann/-frau. Das Budget
wird daher aller Voraussicht nach nicht in voller Hohe ausgeschopft, sodass die beno-
tigten Mittel in den Jahren 2022 und 2023 fur die Finanzierung der GeFas zur Verfugung
stinden.

Eine Steigerung der Auszubildendenzahlen ist aus Grunden des Fachkraftemangels
weiterhin dringend geboten und das Land und die Leistungserbringer setzen diverse
MalRnahmen um, um eine deutliche Steigerung zu erreichen.



E. Beteiligung und Abstimmung

Die Abstimmung mit der Senatskanzlei, dem Senator fur Finanzen und dem Magistrat
Bremerhaven ist eingeleitet.

F. Offentlichkeitsarbeit und Verdffentlichung nach dem Informationsfreiheitsge-

setz

Fir Offentlichkeitsarbeit und Veréffentlichung geeignet.

G. Beschluss

1.

Der Senat stimmt einer FortfUhrung des Projekts fur zwei Jahre bis 2023 zu.

2. Der Senat stimmt der Finanzierung der Malinahme aus Einsparungen bei der

HHSt. 0501/531 55-3 ,Finanzierung der Pflegeausbildung® zu.

Der Senat stimmt zur haushaltsrechtlichen Absicherung der MaRnahme fur die
Jahre 2022 bis 2023 dem Eingehen einer zusatzlichen Verpflichtungsermachtigung
i. H. v. insgesamt 1,766 Mio. EUR bei der Haushaltsstelle 0501/684 34 ,Zuschisse
fur die Gesundheitsfachkrafte in den Quartieren® zu. Die Verpflichtungserméachti-
gung kann durch Einsparungen in den Haushaltsjahren 2022 und 2023 bei der
HHSt. 0501/531 55-3 ,Finanzierung der Pflegeausbildung” abgesichert werden.
Zum Ausgleich fur die zusatzlich zu erteilende Verpflichtungsermachtigung werden
folgende Verpflichtungsermachtigungen in entsprechender Hohe nicht in Anspruch
genommen: 2022 EFRE 2021-2027 - investiv- (0709/893 57-2) und 2023 An die
Hochschule fur Kunste fur Erweiterung Dechanatstral3e (0270/894 16-0 EUR).

Der Senat bittet die Senatorin fir Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz die
Befassung der Deputationen fur Gesundheit und Verbraucherschutz sowie den Se-
nator fur Finanzen die Befassung des Haushalts- und Finanzausschusses einzulei-
ten.



	Neufassung
	Vorlage für die Sitzung des Senats am 28.09.2021
	„Verlängerung des Projektes Gesundheitsfachkräfte in den Quartieren bis 2023“
	A. Problem
	B. Lösung
	C. Alternativen
	D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen
	E. Beteiligung und Abstimmung
	F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz
	G. Beschluss


